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Ilusschließende P r i v i l eg i en .

Nachstehende Privilegien sind erloschen und wnr.
den solche vom k. k. Priuilcgien.Archioe im Monate
Jänner 1865 einregistrirt. und zwar:

1. DaS Privilegium der Emil VarS nnd Karl
Keck. vom 10. Juli 1856, auf die Verbesserungen
der feuerfesten und unaufsperrbaren Cassen.

2. Das Privilegium des Leopold Mnnbing, vom
29. Juli 1854, auf die Erfindung eines MotorS für
Wasserkraft, unter der Benennung «schiefliegende
Schraubenturbinc."

3 Das Privilegium des Hermann Hirsch, vom
6. Juli 1859, auf die Erfindung einer eigenlhümli«
chen Schraube, genannt: «Hirsch's Eentrifugalschraube."

4. Das Privilegium des Theophil BerrcnS. vom
8. Juli 1859. auf die Erfindung cines tragbaren
Apparates zur Imprägnirung der Hölzer mit Kupfer,
Vitriol und andern Substanzen.

5. Das Privilegium des Johann Baptist Filz
vom 14. Juli 1859, auf die Erfindung eineS zusam«
mengesehten Toilttten«Waschwasserö unter dem Namen :
„O«me Cellule dalsnmiljuu <lo la dotani^uo ll^^i«-
niqu«."

6. Das Privilegium des Philipp Popper, vom
25. Juli 1859, auf die Verbesserung, aUc Galtungen
Männer« und TameN'FußbekleldUligeu wasserdicht un«
ter Beibehaltung der Fa^on zu erzeugen.

7. DaS Privilegium der Karl Keck. Emil Vaars
und Christian Gottlieb Gutsmulhs. vom 31. Juli
1860. auf die Erfindung eiserne Kassen feuerfest und
Mittelst eigens konstruirter Schlösser unaufsperrbar
zu verfertigen.

8. Das Privilegium des Heinrich Daniel Schmld.
vom 11- Juli 18tt1, cms die Verbesserung der gro«
ßen Brückenwaage zum Abwägen bcladener Lastwagen,

9. Das Privilegium des August Nußkohl, vom
26. Juli 1861. auf die Verbesserung in der Verfer«
ligung von Fußboden.Tafeln (Parquetten).

10. Das Privilegium des Ernst Keil, vom 28.
Juli 1861, auf die Erfindung eines Peihmittels, wo«
mit in Verbindung mil Fuchsin und ohne Anwen«
dung von Indigo alle Baumwolle, Schafwolle u»d
Seidcüwaarel, und Garne in allen Nuancen von
Earmoisl". Purpur. Lila. Veilchenblau uno Dunkel,
violet gefärbt werden können.

11. Das Privilegium des Bernhard IoSz, vom
29. Juli 1861. anf die Erfindung cincö Druckappa-
rates für Geschäfts- und andere Timber» , „Ioözo<
graph" genannt.

12. Das Privilegium des Alfred Lenz. vom 3.
I u l l 1862. auf die Verbesserung an den Tornistern.

13. DaS Privilegium dcö Wilhelm Wcintraub,
vom 3. Juli 1862, auf die Erfindung eines Copir-
rahmens. mittelst welchem von guten oder schlechten
ptiotographischln Olasiiegatiuen die schönsten Papier-
neyaliuen dargestellt werden können.

14. Das Privilegium der Ollvier Catherine
Klrautret nnd Hcrvs Jules Keraulret. vom 3, Juli
1862. auf die E'findung einer eigrnlhimilichen Stein.
masse, welche die Quadersteine uno Ziegel als Bau.
materiale ersehe.

15. Das Privilegium des Mathias Mach, vom
3. Juli 1862, auf die Verbesserung an dtn Perkus.
sions-Fenergcwehrcn für Kugel und Schrot mit Rück«
ladung.

16. Das Privilegium des Alois Heinrich Han«
dofsky, vom 3. Juli 1862, auf die Erfindung von
eigenthümlichen HaMreifeu für das k. k. Mililär.

17. Dc'S Privilegium des Nudolf Mcycr (an
Joseph Eigner übergegangen), vom 10. Juli 1862.
auf die Erfindung. .Chromo-Photograpbie" genannt,
wodurch die auf Papier phott'graphirlcn Bilder das
Ansehen der auf Porzellan gemalten Miniaturgemälde
ethalten.
' ' ' 1st Das Privilegium des August Felil Bonnet,
vom 11. Juli 1862. auf die Eifindung eines rauch-
verzehrenden Apparates.

19. Das Privilegium des Louis Planer, vom
t-t. I u l l 1HH2, auf die Verbesserung an den Näh-

Maschinen.
20. Das Privilegium dcS Karl Cuno Hailfingcr,

vom 11- Juli 1862. «ms die Erfindung eines eigen,
thümlllben Cy!l"dcr.Gel,Iäses.

21. Das Privilegium des Augnstm Morel, vom
U Juli 1862. anf die Erfindung einer Hechclmaschme.

' ' ' 22 Das Privilegium des Alfred Llnz, vom 11
IuU 1862. anf lie Verbesserung an den Maschiocu
ziln, PulveWrcn von Quarz und anderen Materialien.

" 23. Das Primlenilim dcS Alfred Lenz, vom 11.
Juli 1863. auf die Verbesserung an den Dampfn,",
schineu zum Pumpen von Wasser nnd Luft.

34. Das Privilegium des G. A. Lenoir. vom
16. Juli 1862, auf die Erfindung eines Insttmucn-
te-s zmn Messen kontinulrllchtr elrltrischrr Siröme
t'tllr'i'iger Intsüsllät.

25. Das Privilegium dcö Viktor Emile Ducha-
aux, vom 22. Jul i 1862, auf die Erfindung einer
Maschine zum Ernten und Mähen.

26. Das Privilegium der Angnstin Irel Ambler.
Noseline Nancy Ambler und Warril Mart in, vom
22. Juli 1862, anf die Verbesserung au ren Vrem<
sen für Eisenbahnwaggons.

27. Das Privilegium der Rudolf Clement und
Emil Neumann, vom 2. Juli 1863. anf dic Erfin»
dung von Reflektoren ans Porzellan und Thon mit
metallischer oder gewöhnlicher Glasur für Signale
oder Beleuchtung jeder Art.

28. Das Privilegium der Leopold Gorenlschiz
und Maria Heinlein, vom 2. Juli 1863, auf die
Verbesserung der privilegirt gewesenen Nähmaschinen.

29. Das Privilegium deS Peter Scheuerweghs
und Friedrich de Boisscrole, vom 9. Juli 1863, auf
oie Erfindung einer eigenthümlichen Methode der
Säuerung fetter Körper.

30. Das Privilegium des Karl Hoppe, vom 9.
Juli 1863, auf die Erfindung einer dem Rohrge-
stechte ähnlichen Farbenmasse.

31. Das Privilegium des Johann Podiwinöli,
vom 9. Juli 1863, auf die Erfindung gehänetcr,
federartiger Stahlfassnngen (Gestelle) für Augengläser
jeder Art.

32. Das Privilegium des Arnold Samuelson,
vom 9. Juli 1863, auf die Erfindung einer sehr ein-
fachen Stcinbohrmaschinc mit einem eigenthümlichen
Motor.

33. Das Privilegium deS Alois FnchS, vom 10.
Juli 1863, auf die Erfindung eines beweglichen Tol<
lette- uno NasirspicgelS.

34. Das Privilegium des Friedrich Wannieck,
»om 10. Juli 1863. anf die Erfindung einer Wasch»
AuSwind., u»d Nollmajchine.

35. DaS Privilegium des Heinrich Hnart. vom
10. Juli 1863. auf die Verbesserung der Getreide-
speicher.

36. DaS Privilegium der Joseph Weichberger
und Karl FaliricinS. vom 10. Juli 1863, auf oie
Erfi»oimg von Desslin-SllNigetlen aus Gold, Silber
ul>d Brooce, zur Aiovcndung anf Schmuck mid Ga»
lanllrie'Gea.ensläni'e.

37. DaS PrluNeMm deö Tommaso Prlcito,
vom 16. Juli 1863, auf die Verbesserung der Bil»
lard-Maittinelle.

38. Das Privilegium des Joseph Stabler, vom
18 Juli 1863, auf dic Erfindung emer Fliegen'Ver«
tilgullgS-Esseoz.

39. Das Privilegium der August Nuba und
Georg Weinfurler, vom 20. I u l l 1863. auf die Er>
findung einer eigenthümlichen Konstruktion dcr hydrau«
lischeu Presse znr vollständigen Gewinnung des Saf<
leö aus dem Rübcnbrci.

40. Das Privilegium dcö Johann Emperl, vom
22. Juli 1863, auf dic Elftudnng cineS Offizier-
Ntisc.Neccssairs in Form einer Czakoschachlel.

41. Das Privilegium des Dr. Johann Lamatsch,
vom 26. Juli 1863, auf die Orfindnng cineS eigen,
thümllchen Insektenpulvers.

42. Das Privilegium des Instin Ican Baptist«
Dnbreuil. vom 20. Juli 1862. auf die Erfindung
einer bei Fuhrwerken aller Art anzubringenden Ab«
wäge.Vorrichtung, um daö Gewicht dcr einglladenen
Waare zu bestlnunen.

43. Da« Privilegium des Eduard Fürst, vom
21. Juli 1863, auf die Erfindung einer eigenthüm«
lichen Methode künstlicher Eisbereitung.

44. Das Privilegium der Anlon Szibenliszt und
Joseph KoNsi't, vom 21. Juli 1863, anf die Erfin.
dung einer Wasserlpene für Wassercinstußöffünngen
bei UnraihSlanälen zur Verhinderung rer AuSslrö'
mung von Gasarten anö den Kanälen.

45. Das Privilegium deS Johann Zimmer!,
vom 21. Juli 1863. anf d̂ e Erfindung eineS eigen,
thümlich konstruirten FeutrEsseelsens.

46. Das Privilegium des Edmund Sharpe, vom
26. Juli 1863. anf die Verbesserung des liegenden
und beweglichen MalerialcS sül sogenannte »ameri-
kanische Eisenbahnen/ . , , : . ' .

47- Das Privilegium! Yes'Hermann Hirsch, vom
26. Juli 1863. anf dle Erfindung eines eigenthüm-
lichen Kaleydoskoprs,. .- ,.<

48. Das Privilegium des Eduard Clarence She-
pard. vom 26. Juli 1363. auf o>e Verbesserung in
der Anwendung des Oclcs für Lokomotiv.Elsenbahn.
«vagen nud andere Nadachsen.

49. Das Privilegium des Adam Heller. vom
26. Juli 1863, anf die Erfindung, gebrannten Kaffee
und andere zur Nalmmg dienende Spezcreiwaaren
ohne Verlust ihres qcwnr^il l lH Swffcs anfznbcwahtcn

50. DaS Privileailüu Hr6 Robert Karl 3lan-
some, vom 2ft. In ! i l863,' auf Verbessernng dc Mäh>

51. DaS Privilegium deS Ignaz Schleimer, vom
29. Jul i 1863, auf die Erfindung eines cigenthüm»
lichen Mundwassers.

52. Das Privilegium des David Natschcraoeh,
vom 30. I n l l 1863. auf die Erfindung einer eigen-
lhümlichen Apprctnr-Komposition aus Mineralien für
Leinen» und Baumwollwaaren.

53. Das Privilegium des Charles Girardct, vom
30. Juli 1863, auf die Erfindung eines Schiebers
zum Einführen von Photographien in ein Albnm.

54. Das Privilegium des Ferdinand Bnvgctt
(an Alexander SchoUer übertragen), vom 4lcn Augnst
1852, anf die Erfindung von Maschinen zum Schä-
len, Theilen und Rollen der Gerste.

55. Das Privilegium deS Ludwig Sey», vom
26. Jänner 1863, auf die Verbesserung eines FIns-
sigkeits-, insbesondere Splrituömcßapparatee, genannt
»Quotientcn'apparat."

Mit Al>«nahme des hier »ud Post.Nr. 55 er»
scheinenden Privilegiums deS Ludwig Seyß, wclchcS
durch freiwillige Znrücklegung erloschen ist, sind allc
übrigen durch Zeilalilauf erloschen. und cö können
die bezüglichen PrlvilcgieN'Veschleibnngen von Iedcr>
man im k. l. Prluilegi'n.Archioe eingesehen werden.

( l l >3—2) Nr . "4U4«.

Kultdmachltltg.
M i t dem Studienjahre l t t " / ^ ist das

ThomaS Lhrön'sche steiermärkische Stipendium
jährl. !5> fl. l<l kr., welches in dcr siebenten
und achten Gymnasialklaffe und von dcn Hö-
rern der Theologie genossen werden kann, und
wozu vor allen Studierende aus der Laidacher
Diözese berufen sind, in Erledigung gckommcn.

Diejenigen, welche sich um dirseS Stipen-
dium bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, Schuhpocken - Impfnnqszcugnisse
oder mit dem Zeugnisse über die bestandenen
natürlichen Blattern, dem Dürfngkeitözelignisse
und den Studien^ oder Frequentationszcugnissen
des lchtvcrfloffenen Schuljahres belegten Ge-
suche biö längstens

15. A p r i l 1865 ^
im Wege der vorgesetzten Studien - Direktion
bei der k. k. steiermärkischen Statthalterci zu
überreichen.

K. k. steiermärkische Statthaltcrei.
Graz am 2. März I8l l5.

( I « l — 2 ) Nr. 54«.

Mimmtdo-Lizitation.
Zur Sicheistcllung eines Baues am Pfarr-

hc>fe zu WeisienfelS und der Herstellung be5
dazu gehörigen Wirthschaftsgebäudee wird iu
Foigc hoher LandesregierungS-Verordnung ddo.
20. Jänner d. I . , Z. ««N, über Ansuchen deü
Vau-AuSschusseK die Minucndo Lizitation

am ,8. A p r i l l. I . ,
früh IN Uhr, bei diesem BczirlSamle vorgenom-
men, zu welcher Unternehmungölustlgc mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß am Pfarrhofe
die Maurerarbeit auf . . . «4 l si, »4 kr.
„ Steinmeharbeit s, Materiale »!! „ 87 „
,, Zimmcrmannbarbeit . . 15,U „ 5>4 „
„ Tischlerarbeit s. Msteriale »II I „ w „
„ Schlosser- u. Schmiedarbcit

sammc Materiale . . . 530 „ 88 „
„ Apenglerarbeit s. Materiale 73 „ 3» „
„ Glaserarbeit detto 125 „ 82 „
„ Anstreicherarbeit detto , , « „ dj7 „
„ Hafncrarbeit detto «N „ — „

zusammen . . . 2l5>7 st. 75 kr.
Bei dem Wirthschaftsgebäude:

die Maurerarbeit auf . . . 2»:; ss. «H kr.
„ Zimmermannsarbeit . . <58 „ 34 „
„ Tischlerarbeit sammt Materiale 33 „ 4U „
„ S6)loffer» und Schmiedarbcit

sammt Materiale . . . 77 „ 23 „
„ Spenglerarbeit s. Materiale 13 „ <i7 „
„ Glaserardcit detto 4 „ 14 „
„ Anstreicherarbeit dctlo ^8 „ 34 „ ^

zusammen . . . 428 fl. 8l> kr.
veranschlagt sind, und dcr Bauplan, die Ko-
stenüberschläa/ und Lizitationöbcdingnissc bei
diesem Bezirksamt? eingesehen werden können.

K. k, Bezirküaml ^(ronau 22. März 1 ^ ' " ' '


